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Urlaubsboom im Schatten der Hitze: So
reagiert die Reisebranche!

Hitzewellen und Dürre prägen den Sommer 2025:
Klimaanpassung in Europa, Herausforderungen für

Urlaubsregionen und Maßnahmen gegen Extremwetter.

Erlangen, Bayern, Deutschland - In den letzten Wochen
standen die Temperaturen auf der Nordhalbkugel in einem
besorgniserregenden Licht, da eine Reihe von Hitzerekorden
verzeichnet wurde. In Nordamerika stiegen die Temperaturen
über 40 Grad Celsius, während im Nordwesten Chinas sogar
Werte über 50 Grad Celsius gemessen wurden. Auch Südeuropa
blieb nicht verschont: Hier wurden Temperaturen von bis zu 46
Grad in Italien und 45 Grad in Spanien registriert. Diese
extremen Hitzewellen sind nicht nur akut, sondern halten im
Durchschnitt auch wesentlich länger an als vor einem
Jahrhundert, was Forscher auf den Klimawandel zurückführen.

Die aktuellen klimatischen Herausforderungen haben auch



Auswirkungen auf die Urlaubspläne vieler Menschen. Laut MDR
versuchen immer mehr Reisende, Hitzewellen während der
intensiven Sommermonate zu umgehen. Stattdessen setzen sie
auf Reisen im Früh- oder Spätsommer. Der Touristikkonzern TUI
verzeichnet einen signifikanten Trend zur Beliebtheit der Vor-
und Nachsaison, was die Saison der Reiseziele insgesamt
verlängert. Diese Veränderungen erfordern jedoch auch, dass
Urlaubsregionen eng mit der Reisebranche zusammenarbeiten,
um geeignete Maßnahmen zur Anpassung an die Klimakrise zu
entwickeln.

Klimaanpassung in Urlaubsregionen

In Reaktion auf die anhaltenden Klimaextreme haben viele
Urlaubsregionen begonnen, entsprechende
Anpassungsstrategien zu entwickeln. Diese umfassen unter
anderem die Implementierung von
Wassermanagementsystemen und Frühwarnsystemen sowie die
Schaffung von Parks zur Verbesserung des Mikroklimas in
Städten. Diese Maßnahmen sind notwendige Schritte, um den
wachsenden Herausforderungen, die anhaltende Hitzewellen
und Dürreperioden mit sich bringen, entgegenzuwirken.

Im Jahr 2022 verzeichnete Deutschland mit 38,8 Grad Celsius
am 15. Juli den heißesten Tag des Jahres. Dieses Jahr gilt als das
sonnigste und wärmste im Vergleich seit Beginn der
Aufzeichnungen, und viele Experten prognostizieren, dass sich
diese Trends fortsetzen werden. Neun der zehn wärmsten Jahre
in Deutschland liegen bereits im 21. Jahrhundert, wobei die
durchschnittliche Jahrstemperatur 2022 um bemerkenswerte 2,3
Grad über dem Durchschnitt von 1961 bis 1990 lag, wie bpb
anmerkt.

Die gesundheitlichen Folgen

Die gesundheitlichen Folgen dieser extremen Hitzewellen sind
gravierend. Allein im Jahr 2022 führten Hitzewellen in
Deutschland zu einer geschätzten Übersterblichkeit von 4.500

https://www.mdr.de/nachrichten/deutschland/panorama/urlaub-mittelmeer-hitze-duerre-waldbraende-100.html
https://www.bpb.de/kurz-knapp/hintergrund-aktuell/523365/hitze-duerre-und-die-folgen/


Menschen, europaweit waren es mindestens 15.000. Besonders
gefährdet sind vulnerable Gruppen wie ältere Menschen,
Schwangere und Menschen mit Vorerkrankungen. In
Deutschland sind Hitzeschutzpläne noch im
Entwicklungsprozess, und es wird ein nationaler Hitzeschutzplan
angestrebt, um besser auf zukünftige Hitzeperioden reagieren
zu können.

Die globale Durchschnittstemperatur ist zwischen 1880 und
2020 bereits um über 1,2 Grad gestiegen, und Prognosen sagen
eine weitere Erhöhung bis zum Ende des 21. Jahrhunderts
voraus. Dies geschieht vor dem Hintergrund, dass Regionen, die
am wenigsten zur Emission von Treibhausgasen beigetragen
haben, am stärksten vom Klimawandel betroffen sind. So erlebte
das Horn von Afrika 2022 die schwerste Dürre seit Jahrzehnten,
mit massiven Konsequenzen für die dortige Bevölkerung.

Zudem zeigt eine Studie, dass Hitzewellen in Europa heute im
Durchschnitt doppelt so lange andauern wie vor 100 Jahren;
während sie 1880 nur anderthalb Tage dauerten, beläuft sich die
durchschnittliche Dauer heute auf drei Tage, was auf eine
signifikante Intensivierung der klimatischen Bedingungen
hinweist. Diese Entwicklungen unterstützen die Thesen des
Klimawandels, die bereits seit den 1950er-Jahren in Daten
erfasst sind, wie Welt berichtet.

Das Bewusstsein für die Auswirkungen des Klimawandels hat
zugenommen, was sowohl die Urlaubsplanung als auch die
notwendigen Anpassungsmaßnahmen in den betroffenen
Regionen betrifft. Angesichts dürren, heißen Sommers und der
damit einhergehenden Herausforderungen wird es immer
wichtiger, geeignete Strategien zu entwickeln, um das
Mikroklima in städtischen Gebieten zu verbessern.

Details
Vorfall Klimawandel

http://www.welt.de/wissenschaft/article1083639/Hitzewellen-doppelt-so-lang-wie-vor-100-Jahren.html
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Ursache Hitzewellen, Dürre
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